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Lenzgcdankcn.
©ie (Sinigfeit im ©cfjroeigerfanb, fo fdjön mar fie nodj nie:
©ê ftanb baS ganje daterlanb unter einem 33arapfui!

Matlüftchcn.
SBie fdjön roär'S nicfjt im Monat Wlai, roenn alle tfjäten gröfdje fein
gufammenquacfen ttjät man ba ein SttfermeftSfjalfeluja I

günf gtiegen an einem ©topfen 83ier, fie tranfen ftcfj einen flater fctjier.
günf.SDtänner tranfen ein gäjjlein auS unb gingen ganj uergnügt naefj ©aus.
© tum bift in ber ffneipe, fo faffe bie SDtucfen, bamit fie bir fcfjäblicfj im

©cfjäbef nicfjt fpucfen!

Schlechter Crost.
SBenn nur ber ©eufef äffe ©aufierer fjotte!"
©cfjafSfopf ©er fjolt fie nicfjt, ber fdjicTt fiel"

SBaS roeifj bie franjgefcbmücfte Sraut oon Sinne unb oon ©e ßanbotte,
©er Sanbmann, ber fein gelb bebaut, bafj ofjne ©ttctftoff Sraut unb Sofjf?
©oct) fennen fie ber SJffanje SBert, finb fie auefj niajt fo bucfjgetefjrt.
©o frag nicfjt, roenn ein Sieb ettönt, baS bein bebrängteS §>crj oerföfjnt,
Db'S 33toH fei ober ob eS ®ur, laufet) feiner feinen SBeife nur.

SBerjubeft ift bie 3nbuîiîie burefj Slofcnjroetg unb Stapfjtati,
©ie greffe auaj am Stfjein uub SJtain bringt jübifctjeS (Sebanfenffein.
©et Storbpot unb ber ©übpof finb allein, roo nicfjt Hebräer finb.

Briefkasten der Redaktton.
K. B. i. Z. GsS ift getabeju oetbfüffenb,

mit roie roenig ©acfjfenntniê fogar
gtöfjere fefjmeijerifche geiümpen ben beoor=
ftetienben gtiebenSfcfjtufj in ©übafrifa be=
urteilen, ©a roirb oon Seuten, bie feine
SIbnung oom Gfjarafter ber Suren ju fjaben
fcfjeinen, einfadj erflärt, bie Suren oer=
[teren ifjre llnabfjängigfeit. ©iefe SJienfdjen
fjaben offenbar feinen ©oajfcfjcin baoon,
roeldjes ber ©on fein roirb, mit bem Srüger
nunmpbr feine gorbetungen ftelit. ©r bat
feine ©ofuniente fdjön beifammen unb fie
finb oernidjtenb für CSngtanb, baS
roeifj man brüben im oereinigten Sönig=
reidje fefjr roobl. SBie man aber nur einen
SIngenblicf baran jroeifeln fann, bafj bie
Suren, bie fdjon über brittbafb 3af)re um
gar nidjts StnbereS fämpfen, als um
greitjeit unb llnabfjängigfeit unb
bie burdj ©apferfeit unb SluSbauer ibten

jum gtieben gejroungen fjaben, 'nun ifjrenumerifdj überlegenen geinb

ttnabfjängtpfeit für nidjt 8 adjten foüten, baS bringt nur em 3eitung8=
menfdj fertig, ber jugfeidj fdjreiben fann: .Sie ftnb tm Satnpfe unt'erfegen,
ifjr Sanb oerfiert bie greibeit unb Unabbängigfeit, e8 roirb ein ©eit beS
grofjen brittfdjen SietdjeS unb ifjr Solf ift beftimmt, in biefem grofjen
SJtenfdjenfjaufen fidj ju oertieren." ©at roofjl ber ©err nidjt« oon SJtetfjuenS
(Sefangennafjme, nidjts uon ben entfdjeibenben Sdjfägen ©efaregS, SotfjaS,
©eroetS gefjört? Unb glaubt er gar, bie Suren roetben einen SJtann roie
Srüger, ben Organifator ifjre« fjeroifdjen SBiberftanbe«, auf bie Seite
fteEen? Stffo nur rufjig Stut, roir roerben balb fjören, roie biefe Srätis
tntnarien fidj auëroadjfen. ©ie (Stle, mit ber ©nglanb baS oorläufige
SIbfommen mit ben Suren oerfünbet, fommt un« jubem überaus oer s
bädjtig oor. Si« jetjt ift un« oon Seite ber Suren barüber audj rein
nidjt« befannt unb fomit ttnberotefen, baf) bie Sanonen in ©übafrifa
über« ßabr ntdjt mebr bonuern roerben. ©ie SBobrfjeit oom Siifg«fctiau=
platje in ©übafrifa roirb un« übertjaupt nocb geraume geit oorentbatten
bleiben, aber an bie ©onne fommt fte bodj! ©inftrocilen roeifj mon nur,
bafj ©nglanb bie grtebenSoerfjanbtungen nadjqefudjt unb baber feine
Urf adje fjat, ftdj af« ben ©ieger aufjufpielen ober gar oon Sapitutatton
ber Suren ju reben. ©te ganje englifdje griebensnaajricbt ift bie größte
Süge, bie in biefem Stiege oerbreitet rourbe ttnb jiroar nur ju bem groeefe,
um Stimmung für bie Srönung ju madjen. (Sutfj Saturn. 30, fefjr
fjübfdj ift'S, roa« bie SJt. St. St." über ben Stufenthalt beS 33rinjen ©einridj
in 3rlanb beridjten: 3dj bitte ©ro. ©jceUenj, SJWnen aufridjtigen ©anf
entgegen ju nehmen für ben SJîei.iem Sruber unb feinem (Sefdinaber be=
rriteten glänjenben ©mpfang ic * ®määaatuäägg Puck. Seften ©anf.
SBettere« gerne erroartenb. Falk. ©S bleibt eben manchmal etron« jurücf
für nädjfte Siummern. W. B. i. Z. 3m 3nfetatenteil ber .St. 3 3." ftefjt
jn lefen: Offene ©ommiS= Stelle für einen in ber Seibenftoff brandie à fond
o^rftetten junnen SltQnn, bet SIgenten felbftänbifl ju fncifcit nerftefjt.
Scilingt roirb perfefte« granùiftfch unb Qsnglifd) in JBort unb Schrift."
3u einem fo er,qutfiten (Seridjt gehört natürtidj audj bet Senf be«
Slebefipaliet" unb roir faoen baber : ®uten Stppetit! Ironie. Sanf, bnS
ttjut gut. B. R. i- L. SBöm ©cfjob oon Sirften rrueben bei feinem üfuf=
entfjalt int Stationni* in Sujern jroei äufjerft gelungene Stufnatjmrn pe=
madjt bureb ©errn ©. ÖirSbrunner, Sbotograpb in Sutern. SBenn ^ie ein
©ntbufiaft für b e morgentänb'fdie SJcajeftät finb, fo roenben ©ie ftd) alfo
bortbin. Wespe. Sanf. Hans. Stidjt übet, ©ruft - E. NI. i. I_. ©anf.
W. S. i. Z. ®anj redjt, nicht immer oom gfeidjen ®emüie K. B. i. Z. ©ie
Sachen finb immer aftueE. ®rufî 1 Horsa. SJiit ©anf oeitoenbet. Ser=
fangteS beforgt. Kasper, ©a ift nidjts mefjr ju madjen: ©ie ©noannaf)
finb fdjon befletlt, ber ©hampapner fdjon geliefert unb bie Sraujjunpfrouen
fdjon ausgesogen füt bie Srönung ©buatb«. Sllfo nur loS R. B. i. H.
©röften ©ie fidj nut mit oieten Stubem, bie bähet plücflidi ftnb. j. S. mit,
©apfjir, ber fein ©efdjicf mit biefen Strrptjen fegnet: Scfjicffat bat ftdj
ftreng oetfdjrooren, Seine grau foE ich erroerben, Cfjne grau roaib
idj geboren, Ctjne grau foD idj audj fterben. ©ob' in Slepfel 'oein=
pebiffen So in füfjr, roie in faure Stuljig ift nun mein ®i roiffen,
greue midj, bafj tdj bebaure!

Verschiedenen. SInontjmeS roitb nidjt berü et f i cb t i p t.
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I
vom einfachsten

bis feinsten
I ADOLF GRIEDER & Cie., ZÜRICH

HERREN-CRAVATTEN

Botel und
pension

am Sahnhof Stadelhofett

Münchner Spatenbräu

alken stein
Zürich T

~i><r

H
aus-Telephon- y, Sonnerie-Einrichtungen
Besteingerichtetes Spezial-Geschäft tUr Neil-Einrichtungen
und Reparaturen. Exakte Arbeit, billigste Berechnung.

ROBERT BLEULER, Elekt.
Telephon 4995 ZURICH V. u3-]3

Bureau ARGUS" Zürich.*?
Diskrete Auskünfte auf allen Plätzen. ^fl^»

Insasse Verwaltungen, Informationen etc.

Telephon Nr. 3622 72-52

D. Denzler, Seiler, Zürich
Bergsport-Ausrüstung

Fischerei-Artikel
Jagd-Requisiten 66-26

Sonnenquai 12

»T
Seilerwaren für

Fabriken, Baumeister
Mechaniker etc.

Telephon 1836

interessante J{erren-SibUothek.
Zehn Jahre aus dem Leben einer

schönen Frau Fr. 2.70
Erlebnisse einer Amerikanerin 2.70

Versandt
gegen Nachnahme
oder Briefmarken

und Anderes. I,'! durch

Buchhandlung .,Pannonia", Zürich II, Seestrasse 17.

Grossfeuer und Diebessichere
Stahlkassen u. Dokumentenschränke Patent °stertag

liefert mit Garantie der Allein-Vertreter:

B. Schneider, Kassenfabrik, Zürich I, Gessner-Allee 36.

I&
otel mytben Bahnhof Cnae

Ziiricb TTe-t-13

Best eingerichtetes Rotel II. Ranges an sehr ruhiger
Cage, geeignet für längeren Aufenthalt. Zimmer
von 2 Fr. an. Diner table d'hote und a la Carte.
Münchner BUrgerbräu u. Aktienbräu Pilsen. J. GOETZ.

Lambrechts Instrumente zur Wetter-Voraussage

%* auf wissenschaftlicher Basis dem Laien verständlich.
* Com.pl. meteorol. Säulen 67-13

für Geineinden, Hôtels, Kurhäuser, Prieate etc.

****** C. A. Ulbrich & Cie.. Zürich II. *****
Velo & Automobiles

Reparatur- Werkstätte & Dépôt
Werdstr. 17 ® HEINI ® Zürich III

Bad-, Fango- und Wasserheilanstalt
z. Adlerburg, Zürich I

(beim Stadelhofer-ßahnhof und Stadttheater.)
Cewöhnl. und medizin. Bäder mit Zusätzen nach Wunsch.

Kohlensäure-Sool-Dampfbäder. Wasser- und Dampfdouchen.
Behandlung von Gicht. Rheumatismus, Nerven-Krankheiten und Frauenleiden

mit Fango di Battaglia. Elektrizität und Massage.
Hydrotherapie (Wasserheilverfahren), Diätkuren.

Offen von 712 Uhr und '/228 Uhr, Sonntags 812 Uhr.
Anstalts-Aerzte: Dr. G. Custer, Cons. 1011 Uhr.

Dr. Ernst Sommer, Spezialarzt f. I lydrotherapia u. Mas-
59-17 sage. Cons. Montag, Mittwoch u. Freitag 57 Uhr.

Sommersprossen.
172" | ajon Sugenb auf inar mein ®efidjt mit Sommersprossen beöccft, bie

bie jeiueilen tm ©ommer ftarfer tjeroortraten uub im SBinter etmas erbfctflten.
SSon bieten, ba§ ©efiebt uerunftalnnbeit jvleden bin idj burdj bie unfdjäblidjen,
brieflidjett SJerorbnungcn ber Privatpoliklinik in Clarus befreit toorbeit, toos

für idj feljr banfbar bin. öem, ben 17. 3ttärj 1900. SRubotf («rünig, atietjger.

*««*t ïie Unterfdjrift beê £errn 9tubolf ©rünig, JJtetjger in 'Bern, tourbe itt
meiner ©egemuart beigefefet, ift fontit edjt. Sern, 17. 90tärj 1900. Slbolf gleutt,
Stotar. Stbveffe: Privatpoliklinik Clarus, ffirdjftrafje 405, Clarus.

fSRÜSSTES SPECIAlfiESCHAFT »m SCHWEIZ^

Der Nebelspalter"
kostet Vierteljährlich Fr. 3.

Len2gecìanken.
Die Einigkeit im Schweizerland, so schön war sie noch nie:
Es stand das ganze Vaterland unter einem Parapluil

I^Ailüftcnen.
Wie schön wär's nicht im Monat Mai, wenn alle thäten Frösche sein
Zusammenquacken thät man da ein Allerweltshallelujal

Fünf Fliegen an einem Tropsen Bier, sie tranken sich einen Kater schier.
FLnf.Märmer tranken ein Fäßlein aus und gingen ganz vergnügt nach Haus.
D rum bist in der Kneipe, so lasse die Mucken, damit sie dir schädlich im

Schädel nicht spucken!

8cr»lecr»îer ?>ost.
Wenn nur der Teufel alle Hausierer holte!"
.Schafskopf! Der holt sie nicht, der schickt sie!"

Was weisz die kranzaeschmückte Braut von Linné und von De Candolle,
Der Landmann, der sein Feld bebaut, dasz ohne Stickstoff Kraut und Kohl?
Doch kennen sie der Pflanze Wert, sind sie auch nicht so buchgelehrt.
So srag nicht, wenn ein Lied ertönt, das dein bedrängtes Herz versöhnt,
Ob's Moll sei oder ob es Dur, lausch seiner feinen Weise nur.

Verjubelt ist die Industrie durch Roscnzweig und Naphtali,
Die Presse auch am Rhein und Main bringt jüdisches Gedankenklein.
Der Nordpol und der Südpol sind allein, wo nicht Hebräer sind.

kriefkasten ctep Keclaktion.
K. S. i. Es ist geradezu verblüffend,

mit wie wenig Sachkenntnis sogar
größere schweizerische Zeitungen den
bevorstehenden Friedensschluß in Südafrika
beurteilen. Da wird von Leuten, die keine
Ahnung vom Charakter der Buren zu haben
scheinen, einfach erklärt, die Buren
verlieren ihre llnabhängigkeit. Diese Menschen
haben offenbar keinen Hochschcin davon,
welches der Ton sein wird, mit dem Krüger
nunmehr seme Forderungen stellt. Er hat
seine Dokumente schön beisammen und sie
sind vernichtend für England, das
weiß man drüben im vereinigten Königreiche

sehr wohl. Wie man aber nur einen
Augenblick daran zweifeln kann, datz die
Buren, die schon über dritthalb Jahre um
gar nichts Anderes kämpfen, als um
Freiheit und Unabhängigkeit und
die durch Tapferkeit und Ausdauer ihren

zum Frieden gezwungen haben, nun ihrenumerisch überlegenen Feind

Unabhängigkeit für nichts achten sollten, das bringt nur ein Zeilungsmensch

fertig, der zugleich schreiben kann: .Sie sind ,m Kampfe unterlegen,
ihr Land verliert die Freiheit und Unabhängigkeit, es wird ein Teil des
großen britischen Reiches nnd ihr Volk ist bestimmt, in diesem großen
Menschenhaufen sich zu verlieren." Hat wohl der Herr nicht« von Melhuens
Gesangennahme, nichts von den entscheidenden Schlägen Delareys. Bothas,
Dewets gehört? Und glaubt er gar, die Buren we,den einen Mann wie
Krüger, den Organisator ihres heroischen Widerstandes, auf die Seite
stellen? Also nur ruhig Blut, wir werden bald hören, wie diese
Präliminarien sich auswachsen. Die Eile, mit der England das vorläufige
Abkommen mit den Buren verkündet, kommt uns zudem überaus
verdächtig vor. Bis jetzt ist uns von Seite der Buren darüber auch rein
nichts bekannt und somit unbewiesen, daß die Kanonen in Südafrika
übers Jahr nicht mehr donnern werden. Die Wahrheit vom Kriegsschauplätze

in Südafrika wird uns überhaupt noch geraume Zeit vorenthalten
bleiben, aber an die Sonne kommt sie doch! Einstweilen weiß mon nur,
daß England die Friedensoerhandlungen nachgesucht und daher keine
Ursache hat, sich als den Sieger aufzuspielen oder gar von Kapitulation
dcr Büren zu reden. Die ganze englische Friedensnachricht ist die größte
Lüge, die in diesem Kriege verbreitet wurde und ?war nur zu dem Zwecke,
um Stimmung sür die Krönung zu machen. Giuß Lsrurn. Jo, sehr
hübsch ist's, was die .M, N. N." über den Ausenttmlt des Prinzen Heinrich
in Irland berichten: .Ich bitte Ew. Excellenz, Meinen aufrichtigen Dank
enlgegen zu nehmen für den Mei.iem Bruder und seinem Geschnader
bereiteten glänzenden Empfang ?c " Gwääaawäägg! puvk. Besten Dank.
Weiteres gerne erwartend. pslk. Es bleibt eben manchmal etwas zurück
für nächste Nummern. V. S. i. 2. Im Inseratenteil der .N. Z Z." steht
zn lesen: .Offene Commis-Stclle für einen in der Seidenstoffinanà à lonci
versierten jungen Mann, der Agenten selbständig zu speisen versteht.
Veilingt wird perfektes Französisch und Englisch in Wort und Schrift."
Zu einem so exquisiten Gericht gehört natürlich auch der Senf des
.Nebellpallcr" u»d wir saoen daher : Guten Appetit! Ironis. Dank, das
lhut gut. -- S. i. Vom Schah von Pörsten irucden bei seinem
Aufenthalt im .Nationn!" in Luzern zwei äußerst gelungene Aufnahmen
gemacht durch Herrn C. Sirsbrunner, Photograph in Luzern. Wenn >?ie ein
Enthusiast für d e morgenländ'sche Majestät sind, so wenden Sie sich also
dorthin. >Vesps. Donk. «»ns. Nicht übel. Gruß! - kl. M. i. U. Dank.
V/. 8. i. Z5. Ganz recht, nicht immer vom gleichen Gemüle KS. i. I. Die
Sachen sind immer aktuell. Gruß! «orss. M't Dank ve> wendet.
Verlangtes besorgt. Xsspsr. Da ist nichts mehr zu machen: Die Havannah
sind schon bestellt, der Champagner schon geliefert und die Kranzjunpfrouen
schon ausgezogen für ine Krönung Eduards. Also nur los! k. S. i. KI.
Trösten Sie sich nur mit vielen Ändern, die dabei glücklich sind. z. B. mit
Saphir, der sein Geschick mit diesen Slrrphen segnet: .Schicksal hat sich
streng verschworen, Keine Frau soll ich erwerben, Ohne Frau ward
ich geboren, Ohne Frau soll ich auch sterben. Hob' in Aeofel
'neingebissen So in süße, wie >n soure Ruhig ist nun mein Gl wissen,
Freue mich, daß ich bedaure!

Vlsrslc-tiivctsnlsri. Anonymes wird nicht berücksichtigt.
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lietert roit tZsrautie lier /Ulem-Vertreter'.

k. 8àeiaer, AàiàìM, Zürich >, lt^Mk-âliee 36.

otel Mvwen kahniiof Cnae

Zürich Nv4-lZ

lZcst elngerlctitctes Hotel II. listiges sn scNr rulnger
Lsge, geeignet für längeren /luicntlisll. Limmer
von 2 ffr. sn. Omer tsble lt'tiore unâ à ls Orte.
VlUlictiner SUrgerdràu u. Oktierààu l'Use». ^. L0IÏ1V.

^nibsk^io lliàmeck V,às-,llscllio8u^
m^»! sut Viissellsenliltilciier IZssls Uem tsien verstìilililicti. >HM

»t)oni/^7. nietec>^o7. Kâu/eri 6?

^/us' <?e/ttl?l/îÂe/l, //üke/,>?, /<u?/!«u«e?', /^/ loaîe etc'.

L. A. lMriel, à Lie.. Zürich II. -^«-w,

Ve!o <à. Automobiles
^spst-sdur'--VV-sr'l<shsdde à Vepâr.

Werà 17 K ^ ^ I k>! > H ^ürioli «II

öklll-, ììllà VaLserdeilaiiotält

ibeim LtuclkîlttoklZr-Luinttilzl' unll Lts.cittttStrtsr.)
LswLtnil. unl! msctirln. Sscisr mit /^usât^sn naeil ^Vun>cli.

XoMvnsiÄurs-Lool-osmpkdscilsr. V/ssssr- unct IZsrnpkclouotisii.
kebsnlllung von Kickt, kîkeumstismus, ^ecven-l<csnl<belten unet ffcsuenleilten

mit ffîtngo öl Sàglls. Elektrizität unct Mssssge.
»->>cirot^orspi>s (Wîrsslzrluzjlvlzrfàkrlzn), lZIsttcursn.

<_)ffsn von 7 IL vkr uncl '/228 i^kr, ^onnìaZs 8IL vtrr.
/^nstsIts-Asrits i vr. lZ. Luà, Lons. 1011 l_Itii.

Dr. ^rnst iZoinmer, Lpsxig.I»r/t s. I Ivclrotlrsrapj-z. u. >Ius-
59-17 sàAlZ. Lon«. ^íonìiìA, IVlitt^voeti u. k'rsits.A 57 lUkr.

Sommersprossen.
lV^' j Von Engend auf war incin Gesicht mil Sonnmsrsprosssri bcdeckr, die

die jeweilen im Sommer stärker hervortraten nnd im Winter etwas erblaßten.
Von diesen, das Gesicht verunstaltlNden Flecken bin ich durch die unschädlichen,
brieflichen Verordnungen der prlvstpoliklini«-. in cîlsrus befre>t worden, wofür

ich sehr dankbar bin. Bern, dcn 17. März 1W0. Rudolf («rünig, Metzger.
^«»»U» Tie Unterschrift des Herrn Rndolf Grünig, 'Metzger in Bern, wurde in
meiner Gegenwart beigefetzt, ist somit echt. Bern, 17. März 1W0. Adolf Flcuti,
Notar, »»w^» Adresse: priv-,tpc>Ii>c>ini>< Olsrus, Kirchstraße 405, Llarus.

»er lllebklspälier"
Icosiei Vierielislirlicti fr. Z.
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